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Offener Hof
in Arpke
ARPKE. In der Region Hanno-
ver beteiligen sich in diesem
Jahr zehn Familienbetriebe (in
Gleidingen, Groß Munzel, Bol-
zum, Wettmar und Arpke) am
landesweiten Tag des offenen
Hofes. In Arpke öffnen die Fa-
milien Pribbernow, Giere,
Schwierzke, Bethmann, Asel-
mann und Buchholz am Sonn-
tag, 17. Juni, ihre Türen und bie-
ten von 11 bis 17 Uhr ein infor-
matives und unterhaltsames
Familienprogramm rund um
Landwirtschaft. Die SPD-Land-
tagsabegordnete Thordies Ha-
nisch hat ihren Besuch beim
Tag des offenen Hofes in Arpke
zwischen 13 und 14.30 Uhr an-
gekündigt.

Vechelder Rathaus
geschlossen
VECHELDE. Das Rathaus in
Vechelde bleibt aus betriebli-
chen Gründen am heutigen
Dienstag, 12. Juni, geschlossen.
Dies teilte die Gemeindever-
waltung jetzt mit. jti
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dem Hofcafé und dem Lege-
hennenstall. Es stehen im
westlichen Industriegebiet
von Vechelde ausreichend
Parkplätze zurVerfügung. Be-
sucher werden gebeten, die
ausgewiesenen Park- und Ri-
de-Parkplätze zu nutzen.

Milchviehbetriebe, Acker-
bauern, Betreiber von Biogas-
anlagen, Hofcafés sowie Pfer-
de- oder Geflügelhalter – so

vielfältig die Landwirtschaft
in Niedersachsen ist, so viel-
fältig sind auch die teilneh-
menden Höfe.

„Viele Menschen kennen
Landwirtschaft nur ausden In-
formationen, die die Medien
verbreiten. Der Tag des offe-
nen Hofes am 17. Juni bietet
erneutdie idealeGelegenheit,
ganz direkt und hautnah
Landwirtschaft kennenzuler-

nen“, macht Landvolkpräsi-
dent Albert Schulte to Brinke
neugierig.

Die Besucher haben Gele-
genheit, in Ställe zu schauen,
moderne Landmaschinen zu
sehen und alles das nachzu-
fragen, was sie schon immer
über Landwirtschaft wissen
wollten.

NDR 1 Niedersachsen be-
gleitet wie in den Vorjahren

die Aktion, die zudem vom
Land Niedersachsen geför-
dert wird. Die Adressen aller
teilnehmenden Höfe listet ein
Flyer auf. Sie sind auch auf der
Webseite www.tag-des-offe-
nen-hofes-niedersachsen.de
zu finden. Über die Ortsmar-
ken der Teilnehmer lassen
sich hier zudem weitere Infor-
mationen zu den Schwer-
punkten der Höfe finden.

V.l.: Silke Könnecker (Geschäftsführerin Landvolk Braunschweig), Henning und Petra Ehlers, Sabine und Maik Wiedemann FOTO: PRIVAT

CDU Wendeburg besichtigte die Landbäckerei Sander
WENDEBURG. Einen Einblick
in die modernen Backtechni-
ken der Landbäckerei Sander
hat die CDU in Wendeburg
jetzt im Rahmen ihrer Zu-
kunftswerkstatt bekommen.
Mit dabei war auch der nie-
dersächsische Landtagsabge-
ordnete Christoph Plett.

Vom Mehllager und den
verschiedensten Backzutaten
über die technischen Anla-
gen, die Lagerung und den
Backvorgang selbst bis hin zur
Versandorganisation und
Auslieferung gab es interes-
sante Informationen von Inha-
ber Heinrich Sander und sei-

nem Sohn Markus. Seit 20
Jahren hat die Landbäckerei
ihren Sitz in Wendeburg am
Drensäcker 1. Mit mehr als
200 Angestellten hat sie sich
zum größten Arbeitgeber in
der Gemeinde entwickelt.

„In einemBetrieb läuft aber
nicht immer alles rundundge-
nau an diesem Punkt möchte
die CDU Wendeburg mit der
Zukunftswerkstatt ansetzen
und den Gewerbetreibenden,
aber auch allen anderen Bür-
gern Wendeburgs die Mög-
lichkeit bieten, ihre Sorgen
und Anregungen an die Poli-
tik zu richten“, erklärt Swen

Goldschmidt. Die CDU Wen-
deburg werde dann die The-
men selber abarbeiten oder an
die entsprechenden Stellen
weiterleiten. Dadurch versu-
che die Partei das Leben in der
Gemeinde in Zukunft noch at-
traktiver zu gestalten.

Goldschmidt: „Wir berich-
teten bereits von der ersten
CDU Zukunftswerkstatt und
möchten in der nächsten Zeit
wieder ein Diskussionsforum
anbieten. Dazu wird es auch
eine Bekanntmachung auf
unserer Internetseite
www.cdu-wendeburg.de ge-
ben“. jti

Zukunftswerkstatt: Die CDUWendeburg besichtigte die Landbä-
ckerei Sander. FOTO: CDUWENDEBURG

Tag des offenen Hofes:
Bettmarer Familien sind dabei
Zwei Betriebe im Kreis Peine empfangen am 17. Juni im Rahmen der landesweiten Aktion Gäste

BETTMAR. Von Stedesdorf in
Ostfriesland im Norden bis
Bad Sachsa im Harz im Süden
und von Nordhorn an der
Grenze zu den Niederlanden
bis nach Gorleben im Osten
bereiten sich in Niedersach-
sen fast 90 bäuerliche Fami-
lien auf den Tag des offenen
Hofes am 17. Juni vor. Mit da-
bei sind mit den Höfen der Fa-
milien Wiedemann (Breite
Straße 1) und Ehlers (Breite
Straße 42a) auch zwei Betrie-
be in Bettmar.

Unterstützt werden die Fa-
milien durch örtliche Vereine,
aber auch durch landwirt-
schaftliche Institutionen und
die Jägerschaft, so dass ein
buntes Programm angeboten
wird. Eröffnet wird die Veran-
staltung um 10 Uhr mit einem
Feldgottesdienst am Hofcafé.
Der Tag des offenen Hofes en-
det gegen 16.30 Uhr.

Ab 9.30 Uhr fährt im Zehn-
Minuten-Takt einkostenfreies
Bus-Shuttle zwischen dem
Busbetrieb Scheeren (Raiffei-
senstraße 5, 38159 Vechelde),
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2Unterstützung gibt
es durch Vereine,
landwirtschaftliche
Institutionen und Jägerschaft.

Die Fußballer der IGS Lengede punkten erneut
Auswahl gewann beim Bezirksvorentscheid des bundesweiten Wettbewerbs „Jugend trainiert für Olympia – Fußball“

LENGEDE. Wieder einmal war
die Fußballauswahl der Integ-
rierten Gesamtschule (IGS)
Lengede im bundesweiten
Wettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia – Fußball“ erfolg-
reich. Beim Bezirksvorent-
scheid gab es ein spannendes
Spiel zwischen der IGS und
der Auswahl des Riccarda-
Huch Gymnasiums Braun-
schweig.

Auf der Bezirkssportanlage
in der Löwenstadt kam die
Mannschaft der IGS Lengede
unter der Leitung der Sport-
lehrerin Esther Oehlschläger
und des Oberstufenschülers
Klaas vonBeginnanbesser ins
Spiel und konnte sich ein frü-
hes Tor herausspielen. „Das
Tor war unheimlich wichtig.
Es hat uns enorme Sicherheit
gegeben“, freute sich Mann-
schaftskapitän Taribo (8c).
Doch auch die Gegner waren
stark. Es entwickelte sich ein

fer für die Gegner. Mehr denn
je ging es nun darum, das Er-
gebnis über die Zeit zu retten
und dieAktionen der gegneri-
schen Mannschaft zu stören.
Dies gelang der IGS-Auswahl
hervorragend, so dass sich die
Schüler nach dem ersehnten
Schlusspfiff über den verdien-
ten Sieg im Bezirksvorent-
scheid freuen durften.

„Wir waren total erleich-
tert, als der Schiedsrichter
endlich abgepfiffen hat. Wir
haben alles gegeben und wa-
ren trotz Verletzungspech
heute die bessere Mann-
schaft“, betonte Max (8b).

Nachdem die Lengeder
auch die zweite Runde des
Wettbewerbs für sich ent-
scheiden konnten, darf die
Mannschaft nun zum Bezirks-
entscheid nach Braunschweig
fahrenundsichdort erneutmit
anderen Mannschaften mes-
sen. jti

intensives Spiel mit vielen
Zweikämpfen. Den daraus re-
sultierenden Foul-Elfmeter
verwandelte Pascal (8e) zum
2:0. Trotz des Rückstandes ga-
ben sich die Schüler des Ric-

carda-Huch-Gymnasiums
nicht auf und erkämpften sich
einige große Torchancen.

Für das Team der IGS Len-
gede wurde es zunehmend
schwieriger, das eigene Tor zu

verteidigen. „Die Jungs ha-
ben zwischenzeitlich ganz
schön beißen müssen, um den
Sieg davon zu tragen“,meinte
auch Klaas und schließlich fiel
dann auch der Anschlusstref-

Die strahlenden Sieger von der IGS Lengede. FOTO: PRIVAT

Medaille
für Vechelder
Adolf Bialas

VECHELDE. Schon sein gan-
zes Leben lang engagiert
sichAdolf Bialas ehrenamt-
lich für seineMitmenschen:
Jetzt wird der 79-jährige
Vechelder dafür mit der
Bundesverdienst-Medaille
ausgezeichnet.

Schon mit 15 Jahren lei-
tete Bialas, der in Hultschin
inOberschlesien, dem heu-

tigen Tsche-
chien, gebo-
ren wurde,
eine Ju-
gendbewe-
gung. Zu-
dem schloss
er sich den
Pfadfindern
an, die er
ebenfallsbis
zu seiner

Heirat 1969 anführte. Mit
25 Jahren übernahm er die
Vormundschaft für einen
minderjährigen Flüchtling
aus dem ehemaligen Ju-
goslawien und nahm später
selbst als Familienvater
Kinder aus schwierigen Fa-
milienverhältnissen zeit-
weise zur Pflege auf.

Über 13 Jahre lang
unterstützte derDiplom-In-
genieur diverse Projekte in
der Kirchengemeinde
Tscheljabinsk in Sibirien –
vom Aufbau einer Armen-
küche bis zur Betreuung
von Straßenkindern. Nun
hat er mit Spendenaktio-
nendenBaueines Internats
in Indien gefördert.

Darüber hinaus ist Bialas
Mitglied im Ritterorden
vomHeiligenGrab zu Jeru-
salem, der dort zahlreiche
Sozial- und Bildungspro-
jekte unterstützt. Er enga-
gierte und engagiert sich
aber auch im Kolpingwerk,
im Pfarrgemeinderat, im
Kirchenvorstand, in der
Nachbarschaftshilfe und in
der Politik – seit 53 Jahren
ist er Mitglied der CDU.

Nun hat Bundespräsi-
dent Frank-Walter Stein-
meier Adolf Bialas die Ver-
dienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundes-
republik Deutschland ver-
liehen. Peines Landrat
Franz Einhaus (SPD) hän-
digt demVechelder Urkun-
de und Ordenszeichen am
Donnerstag, 14. Juni, im
Kreishaus aus.

Adolf
Bialas ARCHIV
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